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Ein Rückblick
Völlig unbemerkt in der vergangenen Woche iſt der Jahres

tag eines Ereigniſſes vorübergegangen das einen Wendepunkt
der innern Politik bedeutet hat wir meinen die Veröffentlichung
der kaiſerlichen Sozialreformerlaſſe vom 4 Februar 1890
Uns allen iſt es noch in lebendigſter Erinnerung welchen tiefen
Eindruck dieſe unerwartete Kundgebung des jungen Herrſchers
machte Es war wie wenn mitten auf einer ſeit Jahrzehnten
konſequent verfolgten Bahn Halt gemacht und mit kurzem Ruck
ſeitwärts abgeſchwenkt wird Niemals vorher hatte man Der
artiges erlebt Viele wußten und die meiſten fühlten ſofort
daß hier der Ausgangspunkt für eine Trennung der Wege des
Kaiſers und des Fürſten Bismarck geweſen war Die Bis
marckkriſe war eigentlich ſchon am 4 Februar 1890 erledigt
wenigſtens pſychologiſch Was nachher noch an Entwicklungs
ſtadien dieſer großen Kriſe folgte war die unvermeidliche
Konſequenz der vierte und fünfte Akt gleichſam zu dem Höhe
punkte des Dramas

Ein Jahr iſt ſeitdem verfloſſen und wie ſtehen wir jetzt
Es iſt nicht unſere Abſicht den Gang der Politik ſeit jenem
wichtigen Tage im einzelnen oder auch nur in allgemeinerer
Zuſammenfaſſung zu verfolgen Lediglich an den Jnhalt der
Sozialreformerlaſſe vom 4 Februar wollen wir uns halten
und da müſſen wir denn doch konſtatiren daß von dem was
der Kaiſer angeſtrebt und als ſeine nächſten Ziele hingeſtellt
hat bisher eigentlich doch nur ſehr wenig verwirklicht worden
iſt Die Sozialkonferenz hat getagt und ihre Verhandlungen
und Beſchlüſſe haben einen ſehr pompöſen Eindruck gemacht
Dann aber iſt es plötzlich merkwürdig ruhig geworden und
keine einzige der an der Konferenz betheiligten Regierungen
ausgenommen die deutſche hat inzwiſchen den ernſtlichen Ver
ſuch gemacht die im März und April 1890 in Berlin ge
faßten Beſchlüſſe wirklich in Thaten umzuſetzen Schon da
mals prophezeiten vorſichtige Skeptiker daß das Ganze ent
gegen den Abſichten des deutſchen Kaiſers auf eine ſchöne
Dekoration hinauslaufen werde und beinahe möchte man dieſen
Warnern jetzt recht geben Gewiß ſind die Beſchlüſſe der
Konferenz für keine Regierung völkerrechtlich bindend geweſen
aber die moraliſche Verpflichtung zur Ausführung der in Berlin
gemachten und durch die Autorität der Staatshäupter geſtützten
Zuſagen iſt vorhanden und bis heute leider unerfüllt geblieben
Dafür beſchäftigen ſich einzelne der Regierungen damit
Material zu ſammeln Es iſt das ja ein ganz nützliches

Unternehmen und die Gründlichkeit kann nie ein Fehler ſein
aber das Schlimme iſt daß die wirklichen und ehrlichen Sozial
reformfreunde in den betreffenden Ländern an den Ernſt der
Abſichten nicht glauben zu deren Vorbereitung dies Material
Sammieln geſchieht

Beſchränken wir uns auf Deutſchland ſo ſehen wir als die
einzig greifbare und bedeutungsvolle Folge der mit den Er
laſſen vom 4 Febr begonnenen Politik ein mächtiges Erſtarken
der Sozialdemokratie die mit der ſophiſtiſchen Geſchicklichkeit
in welcher ſie Meiſterin iſt aus der Anerkennung eines Theiles
der Arbeiterforderungen ſchleunigſt geſchloſſen hat daß die
Geſammtheit dieſer Forderungen endlich ihre Anerkennung
gefunden habe Die Politik der Reformerlaſſe kann nur dann
zum angeſtrebten und billigenswerthen Ziele führen wenn ſie
bis auf den letzten Reſt des in dieſen Erlaſſen aufgeſtellten
Programms durchgeführt wird Von einer ſolchen Durch
führung ſind wir aber noch weit entfernt und nicht einmal
die Konferenz hat ſo viel beſchloſſen wie der Kaiſer verlangt
hatte Von dem wieder was die Konferenz beſchloſſen hat
ſteht ſo gut wie Alles noch auf dem Papier und ſo müſſen
wir mit Bedauern feſtſtellen daß wir höchſtens in den wohl
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meinenden Abſichten nicht aber in ihrer Durchführung weiter
gekommen ſind

Es iſt wahr in den Staatsbergwerken ſind die Anſätze zu
einer verſtändigen und befriedigenden Organiſation der Arbeit
nehmer gemacht worden und der Geiſt in welchem dieſe
Organiſationen und ſonſtigen Veranſtaltungen zur Ver
meidung von Konflikten zwiſchen den Bergwerksverwaltungen
und den Bergleuten entworfen worden ſind iſt kein ſo übler
Indeſſen auch hier zeigt es ſich daß die beſten Formen un
wirkſam werden wenn ihr Jnhalt zu wünſchen läßt Die
anſcheinend unbeſiegliche Verſtimmung der großen Unternehmer
verbände und der in der Bergwerksinduſtrie feſtgelegten ge
waltigen materiellen Intereſſen widerſtrebt durchaus einer Be
handlung der Arbeitnehmer auf gleichem Fuße und auch in
den ſtaatlichen Bergwerksverwaltungen mag nicht überall die
rechte Freudigkeit vorhanden ſein durch die die aus Berlin
kommenden Jnſtruktionen erſt zur lebendigen Wirkſamkeit
gebracht werden können

Was nun aber das Arbeiterſchutzgeſetz anlangt über das der
Reichstag J beräth und das in den nächſten Tagen
zur zweiten Leſung im Plenum geſtellt werden wird ſo ſehen
wir dieſen Entwurf noch lange nicht unter Dach und Fach
und man kann nicht ſagen was mit ihm noch geſchehen wird
Dieſelben bedeutenden und durch ſtärkere Berückſichtigung der
Arbeiterforderungen bedrohten Unternehmerintereſſen die in
den Bergwerksverwaltungen mächtig ſind haben auch die
Arbeiterſchutzvorlage benutzt um ihr den Stempel ihres Eigen
willens aufzudrücken und ſo kommt es daß die verbündeten
Regierungen mit ganzen großen Partien der Vorlage wie ſie
aus der Kommiſſion hervorgegangen iſt unzufrieden ſind Es
iſt überhaupt ein Werk der Halbheit das die Kommiſſion vor
den Reichstag bringt Keine einzige Partei iſt aufrichtig mit
dem Entwurf in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt zufrieden am
wenigſten zufrieden ſelbſtverſtändlich die Sozialdemokraten
denen man es ja niemals recht machen kann Aber auch von
dieſer Partei abgeſehen herrſcht überall Verſtimmung geradezu
über einen Geſetzentwurf der jeder Partei und jeder wirthſchafts
politiſchen Richtung Opfer zumuthet ohne entſprechende Gegen
leiſtungen zu enthalten Vielleicht noch am meiſten befriedigt
iſt das Centrum durch die Konmmiſſionsarbeit Dieſe Partei
der der ſozialpolitiſche Boden in Rheinland und Weſtfalen
allmälig heiß zu werden beginnt iſt in erſter Reihe genöthigt
doch wenigſtens etwas zuſtande zu bringen und darnm hat
ſich von allen Parteien das Centrum am lebhafteſten für das
Arbeiterſchutzgeſetz ins es gelegt und am meiſten an dem
Entwurf herumkurirt Wir fürchten ſehr daß die Reichstags
verhandlungen über den Entwurf nicht ſonderlich erquicklich
ſein werden Es wird viel Streit um Spezialien geben denen
das öffentliche Jntereſſe anfangs nicht folgen wird um dann
vielleicht zu erkennen daß gleichſam hinter dem Rücken der

r ein nicht ſehr erfreuliches Definitivum geſchaffen
worden iſt

Deutſches Reich
Berlin 9 Febr Der Kaiſer erledigte am Sonntag Re

gierungsangelegenheiten und unternahm vor und nachmittags
Ausfahrten Heute vormittag begab ſich der Kaiſer vom Schloſſe
aus zu Wagen nach dem Thiergarten und machte dort einen
längeren Spaziergang Nach dem königlichen Schloſſe zurück
gekehrt hatte der aus Paris wieder hier eingetroffene Major und
Flügeladjutant Frhr v Hoiningen gen Huene die Ehre des
Empfanges Um 11 Uhr arbeitete Se Maj mit dem Wirkl
Geh Rath Dr v Lucanus Am Nachmittag begab ſich der
Monarch mit ſeiner Begleitung mittels Sonderzuges nach
Potsdam und entſprach dort einer Einladung des Offiziercorps
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des 1 Garde Regiments zu Fuß zur Tafel Am Abend gedenkt
der Kaiſer mit den Mitgliedern der königlichen Familie der erſten
Aufführung von Wildenbruchs Der neue Herr im Schauſpiel
hauſe beizuwohnen Die Kaiſerin Friedrich wohnte geſtern
nachmittag mit der Prinzeſſin Margarethe dem Gottes
dienſte in der engliſchen Kapelle im Schloß Monbijon bei
Mittags hatte der Prinz Heinrich der Kaiſerin Friedrich
einen Beſuch abgeſtattet und war darauf einer Einladung der
elben zum Frühſtück gefolgt

dd Berlin 9 Febr Ein engliſches Blatt hat die Nachricht
verbreitet der ſpaniſche Geſandte am hl Stuhle habe auf
Befragen erklärt es ſei eine alberne Erfindung daß ſeine Regie
rung im Begriff ſtände ſich dem Dreibund anzuſchließen ein
ſolcher Schritt ließe ſich mit den Jntereſſen und den Wünſchen
des Volkes abſolut nicht in Einklang bringen Wie nunmehr die
vom madrider Kabinet inſpirirte Agenzia Fabri nachträglich er
klärt haben die dem Diplomaten in den Mund gelegten Aus
laſſungen nachweislich nicht ſtattgefunden Anſcheinend legt Herr
Canovas Werth darauf daß beſonders der Schlußſatz dieſer an
geblichen Aeußerung ſofort widerlegt wird denn der behauptete
Auſchluß an den Dreibund erübrigt ein beſonderes Dementi da
ernſthaft nie davon die Rede geweſen iſt

dd Berlin 9 Febr Wie erſt nachträglich durch ein ruſſiſches
Fachblatt bekannt wird hat General Tenner in ſeiner zu Ehren
der franzöſiſchen Militärmiſſion in der Kaſerne der Finnlandgarde
gehaltenen Rede wörtlich geſagt er trinke auf die Verbrüderung
Rußlands und Frankreichs in der feſten Ueberzeugung daß ihre
beiderſeitigen Heere ſiegreich den gemeinſamen
Gegner niederrennen und der Kultur dadurch einen
unberechenbaren Dienſt erweiſen würden Jn der
franzöſiſchen Preſſe war bei der Beſprechung dieſes Banketts nur
angedeutet worden daß General Tenner und Obriſt Witté hoch
erfreuliche Geſinnungen in ihren Tiſchreden zum Ausdruck ge
bracht hätten Auf den Begriff der modernen Kultur wie
er ſich in dem Hirn der ruſſiſchen Chauvins abſpiegelt wirft dieſe
Brandrede wieder ein recht bezeichnendes Licht

Berlin 9 Febr Nachdem der Putſch einiger auf
ſäſſiger Offiziere und Unteroffiziere in Portugal
kläglich geſcheitert iſt beeilt ſich die franzöſiſche Preſſe darüber
mit phariſäiſchem Gleichmuth den Stab zu brechen Dieſelben
Organe welche beim Ausbruch der Emeute bereits in dem
beſeligenden Bewußtſein geſchwelgt hatten das der panrepubli
kaniſche Gedanke innerhalb der lateiniſchen Völkergruppen immer
feſteren Fuß faſſe erblicken heute darin lediglich das Werk
mehrerer verſchrobener Tollköpfe, deren Handlungen niemand
ernſt genommen habe Uebereinſtimmend wird in Paris jetzt
betheuert das portugiſiſche Volk ſtände ihren Beſtrebungen
durchaus fern was aber ganz beſonders von der dort exiſtiren
den republikaniſchen Partei zutreffe Jn Wahrheit aber unter
liegt es keinem Zweifel daß dieſe Bewegung gerade von
Paris aus die thatkräftigſte Aufmunterung erfahren
hat wie es auch pariſer Blätter geweſen ſind welche ſie ſchon
wochenlang vor ihrem Ausbruch prophezeit hatten An der
Seine iſt man nunmehr eifrig bemüht jedweden Verdacht einer
indirekten Betheiligung durch ſolche Haarſpaltereien zu beſeitigen

Das Sprachrohr Jules Ferrys möchte den Vorfall ſogar
ſchlankweg engliſchen Emiſſären auf Rechnung ſtellen
welche ihm zufolge daran das größte Jntereſſe gehabt hätten
Jn London wird man auf dieſe Denunziation der Eſtafette
die Quittung ſicherlich umſoweniger ſchuldig bleiben da dem
Foreign Office die unterirdiſchen Wechſelwirkungen zwiſchen
Paris und der iberiſchen Halbinſel keineswegs unbekannt ſind
Auf die betreffende publiziſtiſche Auseinanderſetzung darf man
mit Recht geſpannt ſein

Am Tang und unker den Maſſai
Von A Kirchhoff

Dieſer Tage gelangt das ſchön ausgeſtattete Werk von
Dr Karl Peters über die von ihm geleitete Deutſche
Emin Paſcha Expedition zur Ausgabe Daſſelbe ent
hält eine ausführliche Geſchichte des trotz allen Hemmniſſen
thatkräftig durchgeführten Zuges von der die engliſche Küſten
blokade umgehenden Landung in der KwaihoBucht durch
Wituland und den Tanaſtrom hinauf bis zum ViktoriaSee
und daun durch DeutſchOſtafrika zurück nach der Küſte An
dieſer Stelle ſoll kein abkürzender Bericht über dieſen ſchon
genugſam erörterten Zug gegeben werden welcher im Juli
1889 begann als bereits Emin Paſcha im Gefolge ſeines
ſelbſtloſen Retters des Herrn Stankey der Sanſibarküſte

zuſtrebte Wohl aber mögen ein paar Bilder von afrikaniſchen
Landen und Völkern hier Platz finden die durch die Peters ſche
Expedition in helleres Licht gerückt wurden Heute ein ſolches
aus der erſten Hälfte des Verlaufes jenes müthvollen Durch
zuges welcher ein erſtes Mal das deutſche Reichsbanner bis
zu den Quellſeen des Nil trug

Den Tanga kannten wir bisher nur in ſeinem Unterlauf
genauer und wußten außerdem nur ziemlich unbeſtimmt daß
er die Gegend des erloſchenen Kenia Vulkans des Zwillings
bruders des Kilimandſcharo dicht an der Gleicherlinie mit der
oſtafrikaniſchen Küſte des indiſchen Weltmeeres weſtwärts von
Witu verbindet Dr Peters hat nun mit ſeinem Gefährten
Lieutenant v Tiedemann die ganze Tanalinie an der Spitze
ſeiner aus einigen tüchtigen Somalikriegern Negerträgern
Kameelen und Trageſeln beſtehenden Karawane bis in das
Quellgebiet des Fluſſes an der Weſtſeite des Kenia durchmeſſen

Die Deutſche Emin Paſcha Expedition von D Karl Peters
Verlag von R Oldenbourg München Preis geh 14 geb
16 M gelangt am 14 d M zur Ausgabe

und mit Hilfe des Kompaſſes auch ungefähr kartlich feſtgelegt
Das iſt der geographiſche Hauptgewinn dieſer Expedition

Bis nach Maſſa hatten bereits 1878 die Gebrüder Den
hardt den Tanga erkundet Hier endet eben ſein Unterlauf
wo der Strom ſeine gelben Fluthen etwa in der Breite der
mittleren Weſer durch ein ſelbſtaufgeſchüttetes Schwemmland
zum Meere wälzt Die Thalſohle dieſes Unterlaufes verhält
ſich demnach zum Tanga wie die Schwarzerde des egyptiſchen
Thales zum Nil ſie liegt auch wie dieſe vollkommen ſöhlig
und tief eingeſenkt zwiſchen die höheren Platten der beider
ſeitigen Uferumgebung nur daß ſie von kaum durchdringbarem
Waldesdickicht eingenommen wird während Egypten völlig
waldlos iſt

Jn unvermitteltem Gegenſatz zu dem lianenverſtrickten echt
tropiſchen Uferwald des Tanga ſteht die offene Steppe der
einſchließenden Platten deren nicht alluvialer Boden bei
ſeiner höheren Lage kein Sickerwaſſer vom Strom
erhält ſodaß hier kein Tropenwald gedeiht die
Gräſer und Stauden nebſt dem zerſtreuten meiſt
ſtrauchigen Holzwuchs vielmehr hauptſächlich auf die
je zweimaligen Regenzeiten des Jahres angewieſen ſind im
übrigen aber lange heiße Trockenzeiten überdauern müſſen
während deren auch der Menſch dort arg an Waſſermangel
leidet Oberhalb Maſſa beginnt der Mittellauf des Tana
ſozuſagen das TanaNubien die hohen Steppenufer treten nun
unmittelbar an den Fluß der nicht mehr von breiteren
Alluvialſtreifen umſäumt iſt deshalb auch nicht mehr die bis
herigen mäandriſchen Schlingen zeigt ſondern in flachen ge
ſchwungenen längeren Bogen zwiſchen ſeinen felſigen Thal
wänden verläuft Bald erreicht man die letzten Dörfer der
WapokomoNeger welche vorwiegend auf dem Schwemmboden
am unteren Tanga ihre Felder beſtellen den ſchweifend hin
gegen bewohnen in minderzähligen Häuflein die wildreiche
Steppe die Waboni ſchnellfüßig wie die Autilope der ſie nach
ſtellen ſcharfäugig wie der Falke den ſie mit dem Pfeil aus
dem Aether herniederholen Beide Völker verrathen ſchon durch
den Vorſchlag wa ihrer Namen die Zubehör zu der großen
ſüdafrikaniſchen Gruppe der Neger zu den Bäntu freilich fügen

dieſe gern auch fremden Völkernamen das wa an ſodaß
manche von ihnen ſelbſt uns Wadutſchi nennen

Neuerdings ſind nun in erfolgreichen Siegeszügen jene zwei
großen Südoſtvölker des hamitiſchen Zweiges unſerer eigenen
Raſſe ins Gehege dieſer Negerſtämme von Norden her ein
gedrungen die mohamedanifchen Somalis und die heidniſchen
Gallas Letztere treffen wir an dem am weiteſten nordwärts vor
tretenden Bogen des mittleren Tana wo ſie die noch bis gegen
Hameje hin ſitzenden Wapokomo auseinander geſprengt und unter
worfen haben

Den uns Hallenſern ja von Angeſicht zu Angeſicht bekannt
gewordenen Nubiern ſehen die Gallas nicht unähnlich
Dr Peters ſagt von ihnen Sie ſind im allgemeinen von
impoſanter Erſcheinung Hoch und ſchlank gebaut tragen ſie
denſelben Typus welchen ich in Witu an den Somalis be
wundert hatte Der Geſichtsſchnitt weicht von dem der Neger
vollſtändig ab und erinnert in ſeinen ſchmalen feingeſchnittenen
Zügen durchaus an den der Kaukaſier Schwermüthig ſchauen
dunkle Augen aus denſelben heraus welche nur zu funkeln be
ginnen wenn die Leidenſchaft die Herzen bewegt So gehören
die Gallas zu den ſchönen Völkern der Erde und ſie haben
auch in ihrem Auftreten etwas durchaus Adeliges hrer
Sprache nach ſind ſie eng verwandt mit den Somalis mit
denen ſie jedoch in Todfeindſchaft leben Ein Somali und
ein Galla wo immer ſie auch aufeinander treffen mögen ſtehen
ohne weiteres im Kriegszuſtande

Es war in der Flußinſel Landſchaft von OdaBoruRuwa
wo es zu blutigem Zuſammenſtoß zwiſchen der Peters ſchen Ex
pedition und dem dort angeſeſſenen Gallaſtamm kam Der
vielzertheilte Tang umſchlingt dort ausnahmeweiſe eine Mehr
zahl von Werdern wie die Saale weſtlich von Halle Der Strom
fließt dort wie durch einen Garten Maisfeld reiht ſich an
Maisfeld unterbrochen von Bananenpflanzungen Bataten
und Tabakfeldern Die Häuſer der Gallas ſehen zwar nur
wie kleine Heuſchober aus ſind jedoch reinlich und nett So
lag über dieſer Landſchaft der auch längs ver Flußufer
der Schruuck üppigen Waldwuchſes nicht fehlt in den
ſonnigen Septembertagen als die deutſche Expedition hier an
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Bekanntlich hat das Centrum im Abgeordnetenhauſe einen
Antrag geſtellt welcher bezweckt diejenigen Verſchiebungen aus

n welche durch die Reform der Einkommen
euer im Kommunalwahlrecht entſtehen würden Wie

Nat Ztg hört iſt das Staatsminiſterium prinzipiell
bereit dieſem ſachlich begründeten Wunſche Rechnung zu
tragen doch muß noch dahingeſtellt bleiben ob der in dem
Centrumsantrag vorgeſehene Minimalſteuerſaßz von 6 M
richtig gegriffen iſt

w itig am nächſten Donnerstag wird im Reichstagedie egei rolbnng des Arbeiterſchutzgeſetzes im Ab
geordneten hauſe diejenige der Einkommenſteuervorlage be
beginnen

Die Meldung daß das Geſetz über das Rentengut
einer weitgehenden Abänderung unterzogen werden ſolle entbehrt
den B P N zufolge der thatſächlichen Begründung Geſetz
geberiſche Pläne beſtehen wie bereits angedeutet iſt nur nach
der Richtung diejenigen Ziele zu deren Erreichung die Ein
richtung des Rentenguts vornehmlich die formell rechtliche Unter
lage bieten ſoll auch materiell zu fördern Jn dieſer Hinſicht
ſo führt das anſcheinend noch immer offiziöſe Organ weiter aus
kommt nach dem Meinungsaustauſch in der Landesvertretung in
erſter Linie die Nutzbarmachung des Jnſtituts der Rentenbanken
für Rentengutszwecke und zu dieſem Ende die Wiedereröffnung
der 1883 endgiltig geſchloſſenen Jnſtitute in Frage Die Aus
führung dieſes geſetzgeberiſchen Planes begegnet inſofern erheblichen
Schwierigkeiten als ob die Frage der Sicherheit der Rentenbriefe
bisher nicht aufgeworfen zu werden brauchte während jetzt wo
die Rente dem ganzen Nutzungswerth bezw o derſelben ent
ſpricht die Sicherſtellung des Staates infolge der Garantie für
die Rentenbanken in den Vordergrund tritt Die Schwierigkeit
beſteht darin die Grenzlinie richtig abzuſtecken bis zu welcher
die Ablöſung der Renten durch Rentenbriefe geſchehen kann ohne
die Sicherheit des Staates vor finanziellen Opfern ernſtlich zu
gefährdeu Es iſt klar daß wenn es wirklich die Abſicht iſt die
innere Koloniſation auf dem Wege der Auslegung von Renten
gütern zu fördern bis an die nach Lage des Einzelfalles äußerſte
Grenze der Beleihungsfähigkeit zu gehen ſein wird und
daß man ſich daher mit der Feſtſetzung eines ſo mecha
niſchen und zumeiſt viel zu niedrigen Höchſtmaßes wie es die
Landeskulturrentenbank in dem 25 fachen Grundſteuerreinertrage
gethan hat nicht begnügen kann ſondern dafür zu ſorgen hat
daß dieſe Feſtſetzung ſich der thatſächlichen Lage des Einzelfalles
anpaſſen kann Noch ſchwieriger würde ſich die Sache geſtalten
wenn der Geſetzgeber es unternehmen wollte ſchon jetzt in Ver
bindung damit die Vorausſetzungen geſetzlich feſtzulegen unter
denen Darlehen zur Herſtellung der Wohn und Wirthſchafts
gebäude gegeben werden können Der Gedanke liegt nahe in
dieſer Hinſicht zunächſt erſt praktiſche Erfahrungen zu ſammeln
bevor man zu einer geſetzlichen Feſtlegung ſchreitet

Die Hamb Nachr bringen zur Generalſtabskriſis
bemerkenswerthe Mittheilungen der Rücktritt Walderſee s ſei
zwar ſchon lange vorauszuſehen geweſen ſchließlich aber für die
Betheiligten unerwartet gekommen Entſcheidend war augen
ſcheinlich das Freiwerden des Lesczynskr ſchen Poſtens da es aus
verſchiedenen Gründen räthlich ſchien für Walderſee ein Ver
wendungsfeld zu ſuchen deſſen Kommandoſitz nicht in Berlin war
Schlieffen s Ernennung ſei ohne Zuthun Moltke s und Walderſee s
geſchehen Der neue Generalſtabschef ſei ein gewiſſenhafter und

fleißiger Arbeiter ſehr vorſichtig und zurückhaltend Genialität
und große Geſichtspunkte fehlten ihm dagegen Allgemein ſei die
Anſicht geweſen Haeſeler oder Wittich würde berufen werden
freilich wäre die Berufung Wittich s des größten Gegners
Walderſee s ein Eklat geweſen Vielleicht treffe man das Richtige
wenn man die Motive zur Berufung Schlieffen s auf ähnlichem
Gebiete ſuche wie ſolche bei der Nachfolge Bismarck s in politiſcher
Beziehung maßgebend waren

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die münchener Allg
ſtellt bei Beſprechung der jüngſten Kolonialverhandlung
in Uebereinſtimmung mit der bekannten Auslaſſung der Ham
burger Nachr die Behauptung auf daß ſeit dem Rücktritt des
Fürſten Bismarck eine weſentliche Veränderung in dem
Verhältniſſe von Deutſchland und Rußland eingetreten
ſei Das Blatt ſchreibt wörtlich Sodann und hier berühren

wir den Kardinalpunkt unſerer ganzen auswärtigen Politik
werden wir uns hoffentlich zu Rußland nicht immer im Stadium
der aufgezogenen Brücken befinden ſondern hoffentlich allmälig
jene eigentliche Baſis unſerer Politik wiedergewinnen welche in
einem frerndſchaftlichen und freundnachbarlichen Einvernehmen
mit Oeſterreich Ungarn und Rußland beſteht Die damit
gegen unſere derzeitige auswärtige Politik erhobene Beſchuldigung
daß ſie eine weſentliche Baſis der Friedenspolitik Deutſchlands

langte ein ſüßer Frieden Zuerſt wurde dieſer auch nicht ge
ſtört obwohl Dr Peters Mühe hatte ſeine Somaliſoldaken
dom Anlegen ihrer Hinterlader abzuhalten wenn die Gallas
Miene machten ihre blitzenden Speere gegen ſie ſauſen zu
laſſen Der GallaHäuptling Namens Hujo ein kleiner ver
ſchlagen ausſehender Mann in einem braunen Togaüberwurf
mit Kupferkette um den Hals dicken kupfernen Armringen die
Lanze natürlich in der Hand trat dem deutſchen Führer

vörderſt ganz friedfertig gegenüber ließ ſich ſogar zu einem
ündnißabſchluß mit ihm herbei Der ſchriftlich aufgeſetzte

Vertrag mit Sultan Hujo s Handzeichen verſehen liegt
wohl noch in Berlin er iſt ein vezeichnendes Denkmal der
nun verfloſſenen Zeit der Flaggenhiſſung Dr Peters erkennt
darin als Sultansgebiet das Land am Tanga von Maſſa bis

Kenia an in welchem weiten Bereich dem kleinen Hujo
ſicherlich keine ſchrankenloſen Hoheitsrechte zuſtanden

Sultan Hujo tritt dafür mit dieſem geſammten Gebiet unter
den Schutz des Dr Peters, welchem er das Recht der Aus
beutung des Landes über und unter der Erde nach jeder Rich
tung abtritt Sogar das Goldfinden ward vorgeſehen vom
Reingewinn der Goldfunde ſoll Hujo ein Viertel haben

Dazu kam s nun freilich aus verſchiedenen Gründen nicht
Schon in den nächſten Tagen ſtellten ſich Zwiſtigkeiten heraus
über Beziehen des Lagerplatzes ſeitens der Peters ſchen
Karawane über deren Verproviantirung und Brotlieferung an

e aber regte die ſtolzen Gallas deren Häuptling
ens auch ſtets in ſeinen Entſcheidungen durch den Beirath

der Stammesälteſten gebunden iſt ein anſcheinend wirklich un
uöthiger Eingriff auf welchen ſich Dr Peters in ihre Rechts
bräuche erlaubte Zwei Suaheliſtlaren der Gallas baten
nämlich um Aufnahme in Peters Lager und dieſer erklärte
Rach einigen Verhandlungen kurzweg er wolle überhaupt

alle Gallaſtlaven in ſeinen Schutz d h unter ſeine Leute auf
nehmen falls ſie nachweislich von den Gallas weder gekauft
noch im Kriege erbeutet ſondern ſchlechtweg geſtohlen ſeien
Es war doch wohl ein ſehr ſummariſcher Nachweis welchen

nämlich das freundſchaftliche und freundnachbarliche Einvernehmen
mit Rußland preisgegeben habe iſt eine ſo ſchwere und ſteht zu
dem mit allen bisher bekannten Thatſachen in ſo diametralem
Widerſpruch daß die münchener Allg Ztg und die Hamburger
Nachr nothwendig irgend einen Beweis für ihre Unterſtellungen
antreten müſſen wenn nicht der gegründete Verdacht erweckt
werden ſoll daß die beiden Blätter zum Zwecke der Diskreditirung
der auswärtigen Politik Deutſchlands auch vor willkürlichen
Erfindungen nicht zurückſchrecken

Fürſt Bismarck wirft in den Hamb Nachr dem Reichs
kanzler v Caprivi den Abſchluß des deutſch engliſchen Vertrages
vor weil es notoriſch ſei daß kritiſche Momente Situationen
in welchen Deutſchland etwa zwiſchen einem Bruche mit England
oder dem Verzicht auf Kolonien hätte wählen müſſen 1890 nicht
vorlagen Dazu bemerkt die Kreuz Ztg dieſe Aeußerung laſſe
das von Herrn v Caprivi verleſene Telegramm des Fürſten
Bismarck an Lord Salisbury über die Expedition des D K Peters
nur um ſo bedauerlicher erſcheinen Dieſes Telegramm in welchem
Lord Salisbury benachrichtigt wurde daß die Expedilion des
Herrn Peters das Reich nichts angeht der Reichskanzler
würde es natürlich finden daß England bewaffneten Zügen den
Durchmarſch durch ſeine Jntereſſenſphäre in Oſtafrika verſagt,
datirt nämlich aus dem Jahre 1889 alſo aus einer Zeit wo
kritiſche Momente ebenſowenig vorlagen wie 1890

Der Reichskommiſſar v Wiſſmann ſoll wie uns aus
Sanſibar berichtet wird i de in Kämpfe efan Neger
bei Maſindi in der Nähe des Kilimandſcharo ver
wickelt ſein Ferner berichtet man von dort daß Tippu Tip
ſeine Reiſe nach Sanſibar erſt am 16 Januar antrat da er
durch Kraukheit in Unyanyembe aufgehalten wurde

Aus Pangani wird der Köln St geſchrieben Was
die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft anbetrifft ſo
herrſcht in derſelben eine Kopfloſigkeit von der man ſich
ſchwerlich einen Begriff machen kann ſtatt vieler Beiſpiele e
hier eins angeführt werden Die am 16 d M ſehr früh in
Senſibar eingetroffene deutſche Poſt brachte die Nachricht daß
ſämmtliche Zölle vom 1 Januar ab für das Reich erhoben
werden ſollen Eine Benachrichtigung hiervon iſt bis jetzt den
24 Dezbr noch nicht an die Zollſtationen auf der Küſte gelangt
trotzdem durch dieſe Benachrichtigung in Verbindung mit einem
Befehl die Ausfuhren ſo viel wie möglich bis zum 1 Januar
zurückzuhalten und die Ausfuhrzölle dann für das Reich zu ver
einnahmen nach einer ungefähren Berechnung mindeſtens
100,000 M an Zöllen am 1 Januar an die Reichskaſſe gefloſſen
ſein würden und nicht mehr dem Sultan zugute gekommen
wären

Die Kommiſſion für die Krankenkaſſennovelle begann
die zweite Leſung und genehmigte S 1 unter Ablehnung der auf
Ausdehnung des Verſicherungszwanges auf die Schreibgehilfen
der Staats und Kommunalbeamten und Aerzte gerichteten An
träge ſowie des Antrags der Abgg Dr Hirſch und Haerle auf
Ausſchluß der Handlungsgehilfen nahm dagegen den Antrag der
Subkommiſſion auf Einbeziehung der in den Geſchäftsbetrieben
der Krankenkaſſen Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungs
anſtalten beſchäftigten Perſonen an Zu S 2 beantragt die Sub
kommiſſion Beſchränkung der ſtatutariſchen Krankenverſicherung
des Geſindes auf den Fall daß die Krankenfürſorge für dieſe
Perſonen nicht landesgeſetzlich geregelt iſt Hierüber ſowie über
die von freiſinniger Seite und vom Regiernngstiſch verneinte
Frage ob es überhaupt zweckmäßig ſei das Geſinde in die
Krankenverſicherung wenn auch nur auf ſtatutariſchem Wege ein
zubeziehen entſpinnt ſich eine eingehende Debatte welche ſchließ
lich vertagt wird

Es verdient hervorgehoben zu werden daß bei der
preußiſchen Staatslotterie ſoeben eine Aenderung in
den Ziehnngsterminen vorgenommen wird Während bisher
die Ziehungen der vierten und letzten Klaſſe der beiden jährlichen
Lotterien im Januar und Juli begannen ſoll dies künftig in den
Monaten April und Oktober geſchehen Dieſe Aenderung iſt an
ſcheinend beſchloſſen um den Herren vom Finanzminiſterium die
als Aufſichtsbeamte den Ziehungen beiwohnen ihren Sommer
urlaub nicht zu ſtören

Daß der Marinefiskus konfeſſionslos iſt hat die bei
Wilhelmshaven belegene Ortſchaft Bant unlängſt zu ihrer Be
trübniß erfahren müſſen Der Reichs Marinefiskus beſitzt in
dieſem eine ſtarke Vierteiſtunde von der kaiſerl Werft in Wilhelms

Häuſern die eigens für die Beamten und Arbeiter der Werft
errichtet worden ſind Nach den oldenburgiſchen Geſetzen
iſt jeder Hausbeſitzer alſo im vorlkegenden Fall auch der
Reichs Marinefiskus zur Entrichtung der Kirchenſteüern
verpflichtet Der Fiskus jedoch lehnte die Zahlung mit der Be
gründung ab daß er konfeſſiouslos ſei und erzielte nach
dem die Kirchengemeinde Bant Klage erhoben hatte in erſter
Inſtanz auch ein obſiegendes Erkenntniß Vermuthlich würde
falls die Kirchengemeinde die Sache in die zweite Jnſtanz treibt
ein anderes Urtheil kaum zu erwarten ſein da den geſetzlichen

alsbald in jenem Sinne 13 Mann erbrachten die ſich zufolge
deſſen beim deutſchen Führer einſchreiben ließen Als
Dr Peters dem Sultan Hujo den Thatbeſtand kund that er
widerte dieſer ganz taktvoll er Peters ſei ja kraft des ab
ehe Vertrages Herr der Gallas habe alſo zu be
ehlen doch ein ſolches Vorgehen werde ſein Stamm als eine
Vergewaltigung aufnehmen Am ſpäten Abend dieſes 6 Okt
fand über die Sache eine ſtürmiſche Volksverſammlung ſtatt
Dr Peters erfährt davon und hört zugleich daß man einen Ueberfall
ſeines Lagers plane Sofort erklingt ein kurzes Trompeten
ſignal Dr Peters ſetzt mit 10 ſeiner Soldaten und einer An
zahl Träger im Mondſchein über den Tama erreicht nach
halbſtündigem Marſch den Sultanskraal in welchem die Ver
ſammlung der Gallas ſtattfand und ſpringt zuletzt nur von
acht Mann begleitet in die von reichlichem Biergenuß
nach altgermaniſcher Art aufgeregte Menge Zwar rief

er amani amani das Gallawort für Friede aber
alsbald ritzte das Eiſenblatt eines auf ihn geſchlenderten
Gallaſpeers ſein Ohr und er wurde im Tumult nieder
geriſſen Zum Unglück verſagten ſeine Revolverpatronuen
die einzige Rettung lag alſo nun im Gewehr Sechs
Salven krachen kurz nacheinander und ſtrecken den Sultan
ſammt ſieben ſeiner Großen nieder worauf in wilder Flucht
die übrigen ſich im Dunkel der Nacht retten Einzelne ſollen
damals bis zur Küſte geflohen ſein und das Gerücht von
m Peters blutigem Ende verbreitet haben das jg bis zu uns

rang
Das war die erſte Probe der Beherztheit und militäriſchen

Zucht dieſer deutſchen Emin Paſcha Expedition bei ernſtem
Waffengang De Peters nimmt ſelbſt dabei erwieſene
Tollkühnheit nicht in Schutz Leider folgten ähnliche Schar
mützel auf dem Durchzug durch das obere Tanagebiet und ins
MaſſaiLand noch gar manche auch an Menſchenopfern viel
reichere Jedoch war fernerhin der Kampf wohl ſtets ein von
dem Trotz der Eingeborenen aufgezwungener Die ventſche
Expedition rang mit gar geringen Mitteln nach ihrem

haven belegenen oldenburgiſchen Dorfe eine große Anzahl von

Beſtimmungen zufolge die Konfeſſionsloſigkeit vdn der Entrichtung
der Kirchenumlagen entbindet Obwohl die Einwohner von Bant
zum weitaus größten Theil der ſozialdemokratiſchen Partei an
ehören ſind ſie mit dieſer Konfeſſionsloſigkeit des Reichsmarine
iskus nicht recht einverſtanden und es iſt vielfach die Rede davon

daß man ſich mit einer Bittſchrift in dieſer Angelegenheit an den
Kaiſer wenden wolle der nach ſeinen bekannt gewordenen An

chten über die Je kaum zugeben dürfte daß eine
aiſerliche Behörde ſich für konfeſſionslos erklärt

Staatsſekretär v Stephan hat im Reichstage und nach
her im Reichsanzeiger behauptet daß die Börſentelegramme
des Woiff ſchen Bureaus nicht mit Vorzugsrecht befördert würden
Die Frankf Ztg konſtatirt daß Herr v Stephan ſich geirrt
hat und daß die e Prienag der Wolff ſchen BVörſentelegramme
mit den gewöhnlichen Telegrammen erſt am 5 Februar ein
getreten iſt Bis dahin ſind alſo die Wolff ſchen Börſentelegramme
irrthümlich als dringlich gegen einfache Gebühr befördert worden

Der Reichsanzeiger bringt eine neue ihm am 6 d
zugegangene Berichtigung des Frhrn v Ham merſtein Chef
redacteurs der Kreuzztg bezüglich der ſ Z vom Miniſter
Herrfurth abgegebenen Erklärung über die Beſchlüſſe der
Landgemeindeordnungs Kommiſſion Der wichtigſte Satz lautet
Thatſächlich hat die Kreuzzeitung in dem von dem Herrn

Miniſter durch Anführung der Worte eitler Doktringrismus
enan bezeichneten Artikel weder die Staatsregierung überhaupt noch einen Widerſpruch derſelben im einzelnen Fall er

wähnt Der Reichsanz fügt hinzu Die Aufnahme der erſten
uns in dieſer Angelegenheit ſeitens des Frhrn v Hammerſtein
zugegangenen Berichtigung vom 20 Dez 1890 hatten wir ab
n Der von demſelben darauf bei der kgl Staatsanwalt
chaft geſtellte Antrag auf Beſtrafung des Redacteurs des Reichs
und Staatsanz wegen Nichtaufnahme dieſer Berichtigung ſowie
auf Anordnung der nachträglichen Aufnahme derſelben iſt zurück
gewieſen worden Das gegen den Frhrn v Hammerſtein von
der kgl Staatsanwaltſchaft eingeleitete Verfahren wegen Be
eng des Redacteurs des Reichs und Staatsanz ſchwebt
noch

München 9 Febr Der Prinzregent hat ein Hand
ſchreiben an den Miniſter des Jnnern gerichtet in welchem er
über die zu ſeinem bevorſtehenden 70 Geburtsfeſte beabſichtigten
Stiftungen im Jntereſſe der Linderung der Noth oder zur
Förderung von Kunſt und Handwerk durch freiwillige Gaben
Einzelner oder durch entſprechend bemeſſene Zuwendungen
rößerer leiſtungsfähiger Körperſchaften ſeine Freude und Zu

timmung ausſpricht Dagegen würde es ſeinen landesväterlichen
Anſchauungen und Jntentionen durchaus zuwiderlaufen wenn
aus beſtehenden Stiftungen Mittel entnommen oder Samm

gen die einen Zwangscharakter tragen veranſtaltet werden
ollten

Samburg 9 r Die Meldung der Herzog von
Koburg der in dieſen Tagen anläßlich der Aufführung ſeiner
Oper Santa Chiara hier weilte werde demnächſt mit Frhrn
v Ohlendorff den Fürſten Bismarck beſuchen wird als erfunden
bezeichnet Der Herzog ſpeiſte am Freitag beim Frhrn v Ohlen
dorff und iſt Sonnabend wieder abgereiſt
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61 Sitzung vom 9 Febr 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen ausſchließlich Wahlprüfungen
Die Wahlen der Abga Pr Hänel 7 Schleswig Holſtein und

Graf Carmer 1 Breslau werden für giltig erklärt die Be
ſchlußfaſſung über die Wahl des Abg Hermes 8 Potsdam
wird ausgeſetzt und die Veranlaſſung von Erhebungen über die
Wahlvorgänge beſchloſſen

Ausgeſetzt wird die Beſchlußfaſſung über die Wahlen der Abgg
Dr Porſch 11 Breslau und v Jagow 1 Potsdam und in
beiden Fällen die Veranſtaltung von Erhebungen beſchloſſen

Für giltig erklärt werden die Wahlen der Abgg v Nor
mann 7 Stettin v Frieſen 7 Sachſen v Bredow
1 Merſeburg
Das Haus ſetzt die Beſchlußfaſſung über die Wahl des Abg

Graf v Saldern Ahlimb 3 Potsdam aus und böſchließt
ſämmtliche Wahlzettel des Wahlkreiſes Ruppin zur Prüfung
einzufordern

Für die Wahl des Abg Zangemeiſter 2 SachſenKoburg
Gotha beantragt die Kommiſſion Vornahme von Erhebungen
die Beſchlußfaſſung über die Wahl ſelbſt ſoll z werden

Abg Pr Mehnert Ekonſ verſucht der Sozialdemokratie
gegenüber den Nachweis daß ihre Beſtrebungen mit der Heilig
haltung des Fahneneides nicht vereinbar ſeien Die Kriegervereine
eien daher vollſtändig berechtigt gegen die Sozialdemokraten

einzutreten und ſie in der Wahl zu bekämpfen Hervorragende
Sozialdemokraten hätten ſich gegen den Begriff Vaterland aus
geſprochen und gegen den Landesherrn

Abg Dr Barth ſfreiſ Der Vorredner ſcheint eine liegen
gebliebene Rede für Aufrechterhaltung des Sozialiſtengeſetzes
gehalten zu haben Heiterkeit Das paßt ja alles doch nicht
mehr Beſonders hat doch ein Herr aus Sachſen nicht recht
Veranlaſſung über die Treue zum Landesherrn zu ſprechen
Zuſtimmung und Heiterkeit Es iſt wohl nicht nöthig auf dieſe
Rede noch weiter einzugehen Bei der vorliegenden Wahl ſind

Sehnſuchtsziel der immer noch ſo fernen Provinz Emin
Paſcha s zur Noth um die Nahrung und vollends nach dem
Abſchwenken vom oberſten Tang gen Nordweſten zur Noth
um das Waſſer für Menſchen und mitgeführte Thiere zuletzt
ganze Herden erbeuteten Viehes geſellte ſich die barſche For
derung um den Durchgangstribut wie ſie gewohnheitsmäßig
an jeder neuen Stanmmesgrenze erhoben wurde Zum Tribut
zahlen gebrach es an Tauſchwaare und deshalb kam es allzu
oft zum Waffenappell wobei allerdings regelmäßig nicht allein
die europäiſche Schußwaffe über afrikaniſche Lanzen und Pfeile
an Zahl überlegener Feindesſchaaren ſiegte ſondern auch echt
deutſche Unerſchrockenheit der vorauwehenden ſchwarzweißrothen
Fahne ſtets Ehre machte
Der obere Tanga hat ſich durch großentheils gebirgiges Land

ein oft ſchluchtig verengtes Thal in Form eines nach Nord
offenen Hufeiſens eingeſägt und durchtoſt es in ſtrudelnden
Stromſchnellen ja in anſehnlichen Waſſerfällen daß er hier
Kiloluma das dröhnende Waſſer, genannt wird Mitunter
en da wo Granit anſteht die Landſchaft ungefähr der

odethalſchlucht oberhalb Thale aber Krokodile und maſſen
hafte Flußpferde bedingen eine doch ſehr aſrikaniſche Scenerie
Hier wohnen keine Gallas ſondern Wadſagga Wakomba und
MakikujuNeger Doch noch ehe dieſe neue Gruppe von
Bantuſtämmen ſtromaufwärts berührt wird lernt man einen
vereinzelten Vorpoſten ſchon zu den Maſſai nen
Wandorobbo im Lande Murdoi auf dem rechten Tang Ufer
kennen Ohne weiteres griffen die Wandorobbo das deutſche
Lager an als es ohne ihr Befragen auf ihrem Grund und
Boden aufgeſchlagen worden Durch Repetirgewehrſalven nicht
ohne Verluſt zurückgeworfen entſenden ſie noch in den Nach
mittagsſtunden deſſelben Tages zwei der Jhren in das Lagerder noch nie Feſewen Weißen und jene heiſchen nun in ſo

lauten hochfahrenden Worten die Durchzugsabgabe daß matt
merkt die Leute ſind es gewohnt Fremde als Unterthanen
zu behandeln Vollſtändig unbekleidet ſchritten ſie daher nach
der Sitte ihres Volkes die nur den Weibern die Körper
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Beeinfluſſungen ſeitens der Kriegervereine vorgekommen und
dagegen ſind wir auch wenn dieſe Beeinfluſſung wie hier uGunſten eines Freiſinnigen geſchehen iſt Wir werden daher für
den Kommiſſionsantrag ſtimmen Beifall links

Abg Auer Soz Abg Dr Mehnert hat nicht den Beweis
erbracht daß die Sozialdemokraten ihre Pflicht gegen das Vater
land verletzt haben er hat auch nicht beweiſen können daß der

ne dazu da iſt um die Kriegervereine zu offiziellen
ahlmachern zu machen Jn Gotha ſoll es Bruch des Fahnen

eides ſein wenn man nicht für den Freiſinnigen ſtimmt und bei
dem Fall Brunner ſoll es wieder Fahneneidbruch ſein wenn man
für den Freiſinnigen ſtimmt Geiterkeit Herr Mehnert weiß
doch auch wie leicht die Reichsfeindſchaft wechſelt Weiß Herr
Mehnert nicht daß ſein neben ihm ſitzender Schwiegerväter
Herr Ackermann auch Reichsſeind geweſen iſt Große Heiterkeit
Herr Mehuert hat heute alle möglichen Reden vorgeführt die
von Haſſelmann u a vor z gehalten ſein ſollen Ja wenn
3 die alten Reden der ſächſiſchen Parteigenoſſen des Herrn

ehnert verleſen wollte aus jener Zeit da die ſächſiſchen
Konſervativen die ſächſiſchen Nationalliberalen der Landes
verrätherei bezichtigten Redner erwidert dem Abg Mehnert
daß nicht die Kriegervereine die Sozialdemokratie in den Reichstag
ebracht hätten ſondern die falſche Spekulation des verfloſſenen

Reichskanzlers der die Bourgeoiſie durch die Sozialdemokraten
habe ärgern wollen Beifall links Deshalb ſei das allgemeine
Stimmrecht eingeführt worden Er wiederhole die Frage wo
bat ß Sozialdemokratie ihre Pflicht gegen das Vaterland
verletzt

Abg Dr Mehnert konſ vermißt vom Abg Auer eine ent
ſchiedene Erklärung darüber wie ſeine Partei ſich zu früheren
Erklärungen ſozialdemokratiſcher Führer ſtelle Er bedaure daß
die Erwähnung ſächſiſcher Gerichte auf die Sozialdemokratie wirke
wie ein rother Lappen

Abg Bebel Es iſt in der That bedauerlich daß ſeitens der
ſächſiſchen Gerichte Dinge geſchehen wie ſie in ganz Deutſchland
nicht vorkommen Hat denn übrigens Hr Mehnert ganz ver
geſſen daß die ſächſiſchen Kriegervereine mich ſelbſt unterſtützt
haben in der Wahl zum Landtag Vielleicht intereſſirt es ihn
auch wenn ich ihn daran erinnere daß der Vater ſeines Partei
genoſſen des Hrn v Frieſen 1867 mich in meiner Werkſtatt be
ſucht und mich zu meiner Jungfernrede gegen den Norddeutſchen
Bund beglückwünſcht hat Hört hört

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag der Kommiſſion
angenommen

Das Haus erklärt dann die Wahlen der Abgg Holtz
5 Marienwerder und Reichert 7 Baden für giltig und ſetztdie Beſchlußfaſſung über die Wahl des Abg Merbach
9 Sachfen aus

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Etat
Schluß 5 Uhr

Ausland
Jtalien Der König ewpfing geſtern vormittag Rudini

welcher die neue Miniſterliſte vorlegte der König
beſtätigte die geſtern bereits mitgetheilte Liſte Geſtern
nachmittag ſollten die neuen Miniſter dem Könige den Eid
leiſten und heute ihre betr Reſſorts übernehmen Das
Parlament wird ſich am Sonnabend nach Verleſung des
Programms des neuen Kabinets auf kurze Zeit vertagen um
den Miniſtern Zeit zu gewähren die Geſetzvorlagen in
Gemäßheit des neuen Programms umzuarbeiten Das neue
Miniſterium macht übrigens den Eindruck einer geringen
Lebensfähigkeit die um ſo mehr erliſcht als faſt kein neuer
Miniſter von Fähigkeiten am Platze ſteht Der Feldzug
gegen Nicotera wird dabei immer heftiger viele Blätter
nennen ihn das zerſtörende Element des Reiches Auch die
Aufnahme Chimirri s in das Kabinet hat einigermaßen über
raſcht da ſeine Beziehungen zu den römiſchen Klerikalen
bekannt ſind Zur Vervollſtändigung des kaleidoſkopiſchen
Eindrucks den das Kabinet hervorruft wurde der radikale
Abg Dares als Unterſtaatsſekretär ins Auswärtige Amt
und der konſervative Abg Lucca in gleicher Eigenſchaft ins
Miniſterium des Jnnern berufen Die erſte Feuerprobe wird
das Kabinet bei der Wahl des zweiten Kammerpräſidenten zu
beſtehen haben Das Miniſterium zählt auf die Unterſtützung
von etwa 300 Abgeordneten Die Oppoſition beſteht aus
120 Anhängern Crispi s und 90 norditalieniſchen Ab
geordneten

Aus Rom ſchreibt man uns Jn den vatikaniſchen
Mufeen wird nunmehr das Eintriktsgeld von je einer Lira
regelmäßig erhoben Der Zudrang der Ausländer welche ſtets
das Hauplkkontingent der Beſucher ſtellten iſt verhältnißmäßig
ſtärker als vorher weil der Fremdenzuzug in letzter Zeit über
hanpt wieder zugenommen hat Der Ertrag des Entree fließt in
den Peterspfennig und kommt alſo unmittelbar den päpſtlichen
Finanzen zugute welche letzteren eine ſolche Auffriſchung recht
wohl vertragen können Ueberhaupt unterliegt es keinerlei
Zweifeln daß der Papſt ſich nicht aus politiſchen ſondern lediglich
aus finanziellen Motiven zur Erhebung dieſer Steuer entſchloſſen
hat Schon längſt fließt der goldene Strom des Peterspfennig
ſehr kärglich ſodaß Leo durch die Verhältniſſe bereits zu
eenceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeäeaeege veeenen e n 2 R

verhüllung vorſchreibt Der ganze Leib war mit Röthel über
ſtrichen die Haare fielen in kunſtvollen Ringeln um den Kopf
um die Schnltern hing der lange Bogen ſammt dem Köcher
mit vergifteten Pfeilen in der Hand trugen ſie die Lanze und
den Maſſaiſchild Am folgenden Tage erſt führte die Ver
handlung mit den ins deutſche Lager gekommenen Wandorobbo
Aelteſten zu friedlichem Austrag was nach Maſſaibrauch durch
wechſelſeitiges Anſpeien beſiegelt wurde

Auch unter den Negerſtämmen der Nachbarſchaft iſt das
Anſpeien eine gewichtige Symbolhandlung Als z B die
Peters ſche Karawane nun ſchon auf einige 50 Menſchen
durch Feindesgeſchoß und durch Hinſiechen zuſammengeſchmolzen
ſich den bis über 2000 m anſteigenden Höhen des Leikipig
Maſſivs weſtwärts des oberſten Tanga zuwandte diente der
Oberprieſter des Kikujnlandes eine Zeitlang als Führer er
ſegnete mit heiligen Sprüchen die Hängebrücken ein über die
man zu gehen hatte denn zum Bruückenbau ſind die Afrikaner
ſeit Alters durch die Krokodilgefahr ihrer Gewäſſer erzogen
und beſprengte die Wege aber auch die Fremden mußten zu
mal an Wegekreuzungen ausſpeien um wie die Wakikuju
ſagten das böſe Omen abzuwenden wie ich vermuthete um
en böſen Geiſtern überantwortet zu werden Gewiß ſagten

da die Wakikuju die Wahrheit und Dr Peters befand ſich in
argwöhnendem Jrrthum Das Anſpeien geht durch alle Zeiten
und durch die verſchiedenſten Völker als räthſelreiches Ent

e rree Die alten Griechen ſchon ſpieen ſich wie
Theokrit erzählt in den Buſen um böſen Zauber e
die alten Norweger thaten das nämliche ſo t ß wiePrinzeſſin Thereſe von Baiern ſo richtig r t das un
abläfſige Spucken der heutigen Norweger und gerinnen

auf nun zwecklos gewordener Anerbung beruht und hören
wir es nicht noch unter uns Unberufen unberüfen dreimal

A V C V 64 o r der1Lenormands am Harz in Saal Uthen und anderwärts nein
zahlloſe Sitten und Bräuche überhaupe verwiſchen ging die
hon vielen für ſo ſcharf gehaltene Grenze zwiſchen Kultur

weſentlichen Einſchränkungen ſeines Budgets gezwungen ward
Die Lauheit in der frommen Spende macht ſich ganz beſonders
in Oberitalien Frankreich und Süddeutſchland geltend wo der
Ausfall von Jahr zu Jahr ſteigt Oſſervatore Cattolico

Univers Siglo Futuro Siegls Vaterland c ſind von dem
Eifer mit dem ſie urſprünglich für den Nachfolger Pio IX ein
traten längſt zurückgekommen nachdem ſie eingeſehen daß er
Schritt für Schritt mit ihrem Progromm des non possumus
bricht Dieſer Umſchlag hat auf die Schatzverhältniſſe des
Papſtes eine ſo fatale Rückwirkung geübt daß Leo XIII noth
edrungen auf Mittel und Wege ſinnen mußte noch anderweitige
Einnahmequellen zu erſchließen Demnächſt ſoll deshalb auch
die palatiniſche Garde eine Verminderung erfahren Man ſpricht
ſogar davon der Papſt wolle ſie ganz abſchaffen

27 Die Villa Palmieri wird wie man uns aus Florenz
ſchreibt bereits für die Ankunft der Königin Viktoria in
Stand geſetzt Sicherem Vernehmen nach wird ihr der König
Humbert gleich nach ihrem Eintreffen Ende März einen Beſuch
abſtatten und im Anſchluß daran einige Tage im Palaſt Pitti

re Wie Nazione erfahren haben will wird die
aiſerin Friedrich Anfang April ebenfalls als Gaſt ihrer

kgl Mutter nach dort kommen Die Frühjahrsſaiſon bietet
ſomit die erfreulichſten Ausſichten für die Arno Reſidenz
deren Fremdenverkehr unter der Typhusepidemie ſchwer ge
litten hat

Oeſterreich Uugarn In dem geſtern kurz mitgetheilten
Wahlaufrufe der Vereinigten Linken heißt es
weiter

Die Deutſchen wollen die nationale Entwickelung der nicht
deutſchen Volksſtämme nicht verkümmern können aber gewiſſe
Anſprüche ſtaatsrechtlichen Charakters welche das ganze ein
heitliche Gefüge der Staatsverwaltung in Frage ſtellen nicht
zugeben Wie ſie auf den Schutz der eigenen Nationalität im
Umfange des ganzen Reiches mit allem Nachdruck bedacht ſeien
müßten ſie wünſchen daß dieſe Streitfragen nicht immer wieder
aufgeworfen würden vielmehr zunächſt Raum geſchaffen werde
für gedeihliche Reformen für welche ihnen die Mitwirkun
der anderen Gruppen nur willkommen wäre Der Schlu
des Aufrufes beſagt Die Deutſchen werden die Unterſtützung
einer Regierung nicht verſagen welche den öſterreichiſchen
Staatsgedanken voranſtellt die Verwaltung von nationalen
Parteieinflüſſen freihält der berechtigten Stellung der Deutſchen
Rechnung trägt und mit entſchiedenem mannhaftem Auftreten
thatſächlich eine Führerin des öffentlichen Geiſtes wäre

Jn der Begründung des Wahlaufrufes hob Plener hervor
mit Dungjewski ſei auch deſſen Satz gefallen daß man ohne
die Deutſchen in Oeſterreich regieren könne Die ungeklärte
politiſche Lage geſtatte keine vorzeitigen Hoffnungen oder
poſitive Erwartungen und erheiſche die möglichſte Vorſicht auf
deutſcher Seite ſowie die Wahrung freier Hand für künftige
Parteigruppirungen Jm Laufe der Debatte erklärte
Chlumecky die Deutſchen wünſchten einen Waffenſtillſtand
bezüglich der nationalen ſtaatsrechtlichen und kirchenpolitiſchen
Streitigkeiten und würden gerne anderen von gleichen Grund
ſätzen ausgehenden Parteigruppen die Hand zu produktiver
Thätigkeit bieten Abfall oder Abſplitterung eines Theiles der
Partei ſei nicht zu erwarten Der deutſche Großgrundbeſitz
würde ſeinen Platz wie bisher unter den übrigen deutſchen
Vertretern nehmen Dr Baernreither hob gleichfalls
hervor auch der Großgrundbeſitz habe das Ziel der Ver
einigung aller deutſchen Kräfte und werde ſich von denſelben
nicht abtrennen Die Deutſchen würden der neuen Ordnung
der Dinge nur vertrauen wenn in der Verwaltung und
Geſetzgebung ein planmäßiges Vorgehen geſichert ſei Schließ
lich erklärte Plener die Partei verurtheile den Kampf
gegen einzelne Klaſſen und Konfeſſionen auf das aller
entſchiedenſte

Der am Montag in Wien eingetroffene ungariſche Handels
miniſter Baroß konſerirte mit dem Miniſter am kaiſerlichen
Hoflager v Szöghenyi Die Anweſenheit des Miniſters hängt
auch mit Konferenzen zuſammeu welche derſelbe mit Taaffe
Kalnoky Bacquehem und dem deutſchen Botſchafter Prinzen
Reuß zum Theil bereits gehabt hat zum Theil noch
haben wird

Wie die Polit Korreſp meldet vereinbarten das jung
rutheniſche und das polniſche Wahlcomite für
Oſtgalizien ſich im zweiten Wahlgange gegenſeitig gegen
ruſſenfreundliche Gegeukandidaten zu unterſtützen

Schweiz Die Aargauiſche Regierung überſandte dem Bundes
rath den detaillirten Bericht über den Fall Hangartner

1 Nach der hierſeitigen Auffaſſung war das von den deutſchen
Behörden eingeſchlagene Verfahren rechtswidrig da Hangartner
ſchweizer Bürger iſt Das Juſtizdepartement erſtattet nächſtens
hierüber dem Bundesrath Bericht

Belgien Der König hat am Sonntag die Arbeiter

nene An
völkern und mit Unrecht hochmüthig unſererſeits verachteten

Wilden
Die Leikipia Höhen waren nun erklommen Am fernen

Horizont leuchtete durch die klarſte Höhenluft wie eine ſieben
zackige Silberkrone die hehre Geſtalt des Kenia viel mächtiger
emporragend als unſer Montblauc Nachts ſank auf den
Hochflächen die Temperatur gegen den Froſtpunkt herab wenn
es nach der militäriſchen Frühreveille von neuem galt durch
das bereifte Steppengras zu marſchiren ſchnitt die Kälte
förmlich in die Füße auch wenn man wollene Strümpfe und
Knieſtiefel trug Auf dies echte Dezemberwetter des frühen
Morgens pflegte ſodann das herrlichſte deutſche Auguſt oder
Septemberwetter warm vom blauen Firmament hernieder
zulachen das Thermometer bei mittäglichem Zenithſtand der
Sonne ſogar auf 300 0 zu ſteigen bis endlich in abendlicher
Kühle die Geſtirne in unvergleichlicher Pracht und Fülle am
ſcheinbar viel höher als daheim gewölbten Himmel auf
zogen

Doch ungeſtört konnte ſich unſere Wanderſchaar dieſem herr
lichen Naturgenuß und der für den Erwerb des Mundvorraths
ſo nützlichen Jagdfreude nicht lange hingeben Bald tauchten
die Maſſaikraale auf den Hügelgipfeln auf und doch ſah man
keinen Menſchen am Wege Scheu weniger als tückiſches Ab
warten hielt die verwegenen ſchwarzen Recken erſt zurück
Bald indeſſen begannen erbitterte Kämpfe in welchen derMuth und die vielerprobte Kriegskunſt des merkwürdigen

Volkes zur vollen Geltung kam obwohl doch ſchließlich die
ferntragende Waffe des Weißen ſiegteEs ſt noch zweifelhaft ob dieſe Maſſai zu den dunkelbraunen

Hamiten Vſeg zu zählen ſind oder eine Mittelſtellung
einnehmen zwiſchen dieſen und der oſtſudaniſchen Gruppe von
Negervölkern welcher die Aſande und Mangbattu von Schwein
e Njamnjam und Monbuttu genannt angehören Die

e unverheirathete Mannſchaft der Maſſai bildet dieJ e die Elmoran Dieſe wohnen ganz für ſich in
eigenen Kraglen mit ihren großen Rinderherden Sie bauen

ſtündiger Audienz empfangen Der König unterrichtete ſich
aufs eingehendſte über die Lage der arbeitenden Klaſſen Auf
die Frage der Arbeiter ob der König ſeinen Einfluß für die
Einführung des allgemeinen Stimmrechts geltend machen
wolle antwortete der König er ſei den Arbeitern ſehr
gethan da er aber kein Diktator wäre und die Verfaſſung ihm
jede perſönliche Stellungnahme in dieſer Angelegenheit ver
biete ſo müſſe er die Nation ſich darüber ausſprechen laſſen

Frankreich Näch einer Mittheilung des Siscle hätte
die franzöſiſche Regierung dem Proſekte der egyptiſchen
Regierung
konverſion jährlich 150,000 Lſtrl für Aufhebung der Frohne
zu verwenden unter gewiſſen Vorbehalten zugeſtimmt

aus den Erſparniſſen der chulden

Aus Paris ſchreibt man uns Politiſche Aſtrologen wollen
für den Lenz wieder ein heranziehendes europäiſches
Ungewitter vorausſagen mit dem Hinzufügen die Mine
werde diesmal in Egypten oder Nordafrika auffliegen
en hat ein in Turin erſcheinendes Blatt behauptet
England habe auf Malta ungeheure Maſſen von Munition
Proviant und Kriegsmaterial aufgeſtapelt und treffe dabei
insgeheim Vorkehrungen für irgend einen Feldzug da ähnliche
Maßregeln auch in Gibraltar und auf Cypexn getroffen ſeien
Jn Malta ſei genügender Kohlenvorrath fük eine Flotte von
50 Schiffen vorhanden und müſſe man ſich mit Recht fragen

welchem Zweck England ſich dort auf einen Krieg einrichtet
urch dieſe noch unverbürgte Meldung angeregt malt der

Sidöecle die nächſte Zukunft ſchwarz in ſchwarz Selbſt auf
der Börfe ſind dieſe Kaſſandrarufe nicht ohne Einwirkung ge
blieben Es bedarf wohl keiner weiteren Beweisführung daß
g 5 dabei wieder einmal um unlautere Baiſſe Manöver

andelt
Der franzöſiſche Generalreſident in Tunis Maſſicault

konferirte geſtern mit dem Miniſter des Auswärtigen Ribot

Englaud Das Verſöhnungsprogramm der iriſchen
Natiönaliſten welches am Donnerstag zur Parteiberathung
ſteht wurde Gladſtone vertraulich mitgetheilt der aber ſeine
Zuſtimmung verweigerte Die iriſchen Biſchöfe erließen am
Sonntag von den Kanzeln erneute ſcharfe Hirtenbriefe
gegen Parnell

Das engliſche Board of Trade Handelsamt welches ſ Z
die Erhebung einer Enquete über die britiſchen
Arbeits verhältniſſe ſowohl in induſtriellen als landwirth
ſchaftlichen Betrieben begonnen hatte iſt mit der Sammlung
informatoriſchen Materials ſo weit gediehen daß mit der Vor
arbeitung der Zuſammenſtellung deſſelben begonnen werden
kann Die Regierung beabſichtigt die wichtigſten Ergebniſſe
demnächſt der Oeffentlichkeit zu übergeben auch gilt die Ein
ſetzung eines beſonderen Comites behufs Kontrollirung der
wirthſchaftlichen und ſozialen Tagesfragen für nicht aus
geſchloſſen

Rußland Erzherzog Franz Ferdinand wohnte geſtern
in Petersburg den Uebungen des Leibgarde Regiments zu
Pferde bei beſichtigte hierauf die Kaſerne des Regimente und
nahm alsdann das Frühſtück im Offizierskaſino ein Hierbei
brachte der Commandeur des Regiments Großfürſt Paul
Alexandrowitſch das Wohl des erzherzoglichen Gaſtes aus
welcher ſeinerſeits auf den Kaiſer Alexander und das
Regiment toaſtete Den Uebungen des Regiments ſowie dem
Frühſtück im Kaſino hatte auch Großfürſt Wladimir als Ober
kommandirender der Truppen beigewohnt Nachmittags be
ſuchte der Erzherzog die Kaſerne des Kaiſer PaulLeibgarde
Regiments und die Schule der Soldatenkinder Großfürſt
Wladimir alarmirte hierauf das Regiment welches nach vier
Minuten in voller Feldausrüſtung auf dem Exerzierplatze
ſtand Der Erzherzog ſpeiſte beim Großfürſten Alexis Alexan
drowitſch und beſuchte ſodann das Theater Für Donnerstag
und Freitag ſind große Truppenparaden angeſagt

Der Köln Ztg meldet man aus St Petersburg Die
Aufnahme des Erzherzogs Franz Ferdinand ſeitens
des Zaren und ſeiner Familie war die herzlichſte und
glänzendſte das Straßenpublikum verhielt ſich bei der Anknnft
ſtill man hörte nur wenige Hurrahs die Blätter hoffen der
öſterreichiſche Thronfolger ſei ein Gegner des Dreibundes und
begrüßen ihn unter der Vorausſetzung zu der ſie aber ſelbſt
wenig Zutrauen zu haben ſcheinen

Serbien Der Finanzminiſter Wuitſch legte geſtern der
Skupſchtina einen Geſetzentwurf über die Aufnahme
einer neuen Anleihe von 10 Mill Fres für die
Ausrüſtung des eeres vor Die Anleihe ſoll in Berlin
aufgelegt werden ie Vorlage beruht in einem Beſchluſſe

Delegirten des Jnduſtrie und Arbeitsraths in dreiviertel Fortſetzung in der 1 Beilage

kein Getreide eſſen kein Brot ſondern leben allein von Milch
und Fleiſch und zwar nie von beiden zugleich ſondern einen
Theil des Jahres von Fleiſch einen anderen von Milch indem
nach ſtrengem Brauch ein Vomitiv den Uebergang von der
einen zur anderen Nahrungsperiode bildet Mit den un
verheiratheten Weibern ihres Stammes leben ſie ähnlich wie
dereinſt die Koſaken in wilder Ehe zuſammen wobei doch eine
gewiſſe Ausleſe ſeitens der Mädchen ſtattfinden ſoll ſodaß das
Werben um die Gunſt der braunen Schönen ſchon manchen
Maſſaijüngling zu den kühnſten Heldenthaten angeſpornt hat
Eben darum ſind dieſe athletiſchen Maſſai Elmoran ſo ge
fürchtet weit und breit von den Oſthöhen über dem Viktoria
See bis gegen die Küſte des engliſchen wie des deutſchen Oſt
afrika die todesverachtend auf ausgedehnten Viehraubzügen

un Maſſailanzen mit ihren ſchweribreiten Eiſenblättern
chrecken wenn ſie nur von weitem aufblitzen faſt wie einſt
mals die makedoniſchen Sariſſen Jſt dann die jugendfrohe
e geſunden Leibes zu Ende gelebt ſo bequemt ſich der

daſſai zum Philiſterium Er tritt in die Kaſte der ſeßhaften
Bauern kauft ſich ein Weib oder deren mehrere fängt den
Negern nicht mehr bis nach Uſeguſa Rinder ab rennt keine
Menſchen mehr nieder und aus dem feurigen Liebhaber iſt ein
ſeine Weiber knechtender ſehr proſaiſcher Eheherr geworden

Glücklich der Rachſucht jener ſchlimmen Elmoran entronnen
lenkte jetzt der Peters ſche Zug die Steilwände des Hochlandes
welches nur oſtwärts zum Taua abwäſſert hernieder zum
Baringoſee der freundlich in geräumiger Keſſeltiefe aufblautewie der Golf von Sorrent Man war noch nicht am Ziel
der ganzen Expedition denn das abflußloſe Baringobecken legt
neutral zwiſchen dem Tanga und dem großen Nilſee ber da
begegnete eine Araberkarawane ſie kam über d Berge von
der Nilſeite her und erzählte in der Sugheliſprache dem
Volapük r von einem Weißen der um den Njanſa
gekommen ſei nicht von der Küſte her und viele Soldaten
und Weiber mit ſich führe War das Emin
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Mittwoch und Sonnabend von 3 4 Uhr Nachmittags

DSdladaleche Cl
Gothaer Lebensversicherun gwhank I Pach langem Stillſtand hat ſich auf dem Minenmarkte ein völliger

er herrſcht eine Kaufluſt für Minenwerthe
r atschk wie ſeit Jahresfriſt nicht mehr TWuih RKasen Schwetschkestraso Jetzt endlich lieſt man in engliſchen Finanzblättern daß eigentlichHaupt Agentur Halle Saale

W J die bisherigen Courſe der ſüd afrikaniſchen Werthe viel zu nieder wären1889 J Sombart s DSEOS O J daß die ſüdafrikaniſche Minen Jnduſtrie heute Vertrauen verdiene daß
P EPatent N ihr zweifellos eine große Zukunft bevorſtände

Kurz und gut die Ausſichten ſind heute die denkbar gün
ſtigſten und wird ſich jeder Ankauf von ſüd afrikaniſchen Gold T
minen Aetien als beſonders günſtig und gewinnbriugend er
weiſen da ja heute die meiſten derſelben um 100 200 Percent billiger
als vor Jahresfriſt notiren

Wir verweiſen alle Jntereſſenten und Kaufluſtige auf die in unſerem
Verlage im III Jahrgang monatlich 2mal erſcheinende Zeitung

on G Bnä

Einfachste billigst und geräuschlose
Betriebskraft

Veber 1000 im Betrieb
Mit ersten Preisen prämiürt

da W 3 6 J S i kga B s 3p t C Spezialorgan für die Gold Silber und Diamantminen Südafrikas JU88 G A Oe und erbieten uns zur coulanteſten Ausführung aller Ordres zum An

S und Verkauf aller exiſtirenden Minenpapiere
Wichtig für Hansfranuen

Die Wollwagrenfabrik von Bernh Curt Pechstein Mühl S
hauſen i Th fertigt ans Schafwolle alten geſtrickten und anderen Z

s Magdeburg Friedrichsstadtihe

Probenummern des Goldland gratis und franco jede Auskunft
wird koſtenfrei ertheilt und prompteſt beantwortet

v 1 Klasse Ve Preuss Lotterie nJ x T RRo bert Schluric 5 Angereen e l r e 20 e e T v

Pankhaus Gebr kitgcher Hünchen

Wollſachen und Abfälken haltbare und gediegene Kleiderstoſſe e e e
in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchneller Bedienung
Annahme und Muſter bei Meinr Naue Halle a Wilhelmſtraſze 17

Nachltehende Sorken Sgatgekreide
mit Trieur Zu ſortirt verkauft frei Vahnhof Merſeburg die

uckerfabrik Rörbisdorf
Säcke ſind einzuſenden oder werden zum Selbſtkoſten

1000 Ko 100 Ko

220 23 liebt frühe Ausſaat

e 220 23 reift ca 10 Tage früher
als andere Sorten
ſehr ertragreich ſteif
im Stroh

230 24 feines Korn reich im
Strohertrag die an
ſpruchsloſeſte aller

Chevaliergerſten
230 24 ſehr ertragreich ine

Körnern u Stroh
220 23 wirft bei eintretender

Reiſe die Grannen
weg iſt ſteifhalmig

180 19 Frühhafer gehaltreich

Für Handwerker
III
jeden Handwerker leicht und überſichtlich Buch zu führen
zuſammen 15 Mark Vorräthig bei

Proben auf Verlangen
preiſe berechnet

Noé Sommerweizen

IHanna erste Ang W ecdicüy Leipzigerſtr 23
Anleitung und Muſterbogen gratis

Richardsons Chevalier Gerste

Sehottische Chevalier Gerste

Webb s grannenabwerfende Gerste

Anderbecker Ilafer
Wir ſind Käufer

e Dividendenlcheinenx StrohertragVietoria Erbsen 270 28 mit der Hand ver von mgen 18900 Diseonto Commandit 102Da 300 30 reift früh auch als 1890 8120Buscherbsen Duckererbsen Zwiſcheufrucht zu W 1z o
bauen 1890 SHibernia 18 o1891 Hibernia 191890 Gelſenkirchen 111890 Pluto 161890/91 Dannenbaum 11 90

1890/91 Koenigs Laurahütte i o
1890/91 Vochumer 101890/91 Allgem Electrieität 11 e

Wir kaufen auch Dividendenſcheine und Coupons ſämmt
licher übrigen Werthpapiere unter den eonlanteſten
Bedingungen

Wir machen hierbei aufmerkſam daß wir
Caſſa Zeit u Prämien Geſchäfte

gegen nur o o Proviſion vermitteln und daß wir an Jeder
mann unſern täglich erſcheinenden Börſenberichte franko und
gratis verſenden

Mit Auskünften und Rathſchlägen über Vörſentrans
getionen beſter und ſicherſter Capitalsanlage e ſtehen
wir bereitwilligſt zur Verfügung

Commandit Gevellschaft Iugo Loewy
Bankgeschäft

Berlin W Friedrichſtr 167

Mur aecht
Wenn jeder Jopf
den Namenszug

Liebig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Herstellung einer
J vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppen

I Sancen Geraüse und PFleischspeisen und bietet richtig angewandt neben S
ausserordentlicher Bequemlichkeit das Mittel zu grosser

S h im Iaushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache
A und Kranke

Als anerkannt beſtes Maſt und Milchfutter äfſeriren wir

beſtes friſches Cornsmehl
mit 18 bis 209 Protein und 7 bis 80 Fett

beſtes friſches Palmkernmehl
mit 17 bis 1800 Protein und 4 bis 50 Fett

Ueber Preis und Verwendung dieſer Futtermittel ſowie über Eiſenbahn
frachten geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft

Die Eiſenbahnfrachten für 200 Centner ſind die billigſten
Berlin C LinienStr 81
Rengert c Go Commandit Gesellschalt

Oelfabrik

Zu haben in den Colonial Delicatesswaaren und PDrogen Geschäften
Apotheken etc

Brennkartoſeln
auch erfroreue kauft

Breunerei Trotha

beſtehend aus 5 praktiſch ein
gerichteten Bücheru ermöglicht

Preis

Porzellan Zeſteier
S erpfichit à Dizd O 60 Mk J

le

Le l 5 N
ne
e

ehrender
gräbniſſe meines lieben unvergeßlichen

J Mannes
Müller für den troſtreichen Zuſpruch
aus dem Worte Gottes

Kaufm Schuell
ſchönſchrift wie jede
Schrift lehrt für 4

Kalligr Heinze
Dresden demn in Halle Meld ſpät bII Goldberg Sp 24 Donnerstag d 12 ds 273 Exped d Z

haben Recht wenn Sie Ihren Be
J darf in Kleidungsgegen

I ständen von Kopf bis zu Fuss in
Renner s

Pin und Verkanfsgeschüäft
i 44 Leipzigerstrasse 44

e kautenweil Renner so billig u reell
I verhkauft wie Sie es sehr selten finden

Sie
verdienen daher viel Geld

wenn
sie nur zu Renner Leipziger

J strasse 44 gehen da bekommen Sie
Für 3 Mark eine sehr hbaltbare

Arbeitshose
75 Mk eine dontsche Lederhose

4,50 Mk eine ganz schwere
Engl Lederhose

3,50 Mk einc hühbsche Stoflhose
4,90 Mk eine gute reinwollne Hose
7,50 Mk eine hochelegante

moderne Stoffhose
10,50 Mk einen Stotffanzug
15 Mk einen modernen Jaquet

anzug

24 Mk einen ganz hochfeinen
Stoffanzug

30 Mk einen ganz hocheleganten
Modeanzug

6 Mk ein Paar gute Sonntags 9
stiefeln

3 Mk ein Paar Arbeitsstiefeln
Kinderschube u Stiefeletten billig

und besser als überall
TaschenuhrenJ St v 6 8 10 12 15 20 bis 100 Mk

Gelegenheitskäufe
J 2008t Regulatoren St I2 24 Mk
150 St Salonnickelweckerubren

Stück 4 I Mk
3000 St Barchenthemdenfür Männer Frauen und Kinder

Stück von 90 Pf bis 2 Mk
I Grosse Partieen in Reise u Holz

Koffern auf Lager
DRenner s Ein u Verkaufsgeschäfte
M Obere Leipzigerstr 44 Einkauf

sämmtl Gegenstände gegen Baar S
W Confirmanden Anzüge in grösster
I u bester Auswahl zu unvergleichbar

billigsten Preisen
von 8 bis 30 Mk

V BeAnhmnſhinenhandlung
Gr Ulrichſtr 47

empfiehlt pa Singer Näh
maſchinen 5 Jahre Gar
70 75 Theilz p Woche 2

e 4 e e e

59

e
S S

e l rnemee

J A Heokert
be der leiuſch ieden

e S n nee e n e S
Familien
Herzlichen Dank

für die vielen Beweiſe inniger und
Theilnahme bei dem Be

Dank auch dem Hrn Paſtor

a ſowie demHerrn Kantor Röſer nebſt Schul
jugend für die erhebenden Geſänge
ſowie ollen von Nah und Fern die den
Sarg ſo reich mit Blumen ſchmückten

S und welche den theuren Entſchlaſenen
zur letzten Ruheſtätte trugen und be
gleiteten
Holleben den 9 Febr 1891

Emilie Pohle geb Hellmuth
Dank

Für die vielen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme bei der Beerdigung
unſeres theuren unvergeßlichen Gatten
und Onkels des Koſſathen

Franz Heinze
ſagen wir hierdurch Allen unſeren
herzlichſten Dank

Stumsdorf den 8 Febr 1891
Die trauernden Hinterbliebenen

Voall Scatdechen Aoiedeolen Steppubcken Daunepdeten nd PPerdedbcten

empfiehlt in reicher Auswahl

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
E O Wedel oeniteke

e5 5 c

v

m
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